
 

Informationsblatt  
zum Schutz der Tiere vor Tierseuchen 

Insbesondere die Maul- und Klauenseuche (MKS) ist eine schnell fortschreitende, fieberhafte und sehr 
leicht übertragbare Viruserkrankung, die Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine befallen kann. 
Erkrankungen bei Menschen sind unwahrscheinlich. 

 Wichtig für Betreuungspersonen und Kinder! 

Die für Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine sehr gefährliche Maul- und Klauenseuche tritt in vielen 
Regionen Afrikas und Asiens, aber auch in der Türkei und in Griechenland auf. Diese äußerst 
ansteckende Tierseuche ist in Deutschland mit großem Aufwand ausgerottet worden, kann aber vor 
allem von Reisenden aus den genannten Regionen unbeabsichtigt wieder eingeschleppt werden und so 
die Gesundheit und das Leben der einheimischen Klauentiere gefährden. 
Die Erreger der Maul- und Klauenseuche werden in erster Linie von infizierten Tieren weitergegeben, 
können aber auch durch Fleisch und Milch sowie deren Weiterverarbeitungsprodukte (Häute, Felle und 
Trophäen, aber auch durch Kleider und Schuhe oder andere Gegenstände aus infizierten Gebieten) 
übertragen werden. 

 

- Urlaubsreisende oder Besucher infizierter Gebiete sollten bei der Heimkehr die zuständigen Zoll- 
und Veterinärbehörden informieren, falls Produkte für den eigenen Verzehr, als Geschenk oder zum 
Handel mitgeführt werden. 

- Speisereste sollten niemals an Tiere verfüttert werden. 
- Wer im Urlaubsland eine Farm oder einen Bauernhof besucht hat, auf dem Rinder, Schafe, Ziegen 

oder Schweine gehalten werden, sollte nach einem solchen Besuch unbedingt Schuhe und Kleidung 
reinigen und desinfizieren. 

- Außerdem sollte der Besuch von Bauernhöfen im Heimatland für mindestens eine Woche 
unterbleiben.  

- Generell ist aus seuchenhygienischen Gründen darauf zu achten, dass Kinder von Landwirten in der 
Kleidung, die sie zu Hause im elterlichen Betrieb tragen, nicht den Stall eines anderen Bauerhofes 
betreten. 

 Wichtig für den landwirtschaftlichen Betrieb! 

Neben der Maul- und Klauenseuche können die Schweinepest, Aujeszkysche Krankheit (AK) – beides 
Krankheiten, die nicht auf den Menschen übertragbar sind – und andere hochgradig ansteckende 
Viruskrankheiten in den betroffenen Tierbeständen sowie darüber hinaus zu erheblichen 
wirtschaftlichen Schäden führen. 

 

- Betriebsfremde Personen nicht in die Ställe hineinlassen, oder 
- sicherstellen, dass Ställe von betriebsfremden Personen nur mit Einwegkleidung oder 

betriebseigener Schutzkleidung betreten werden und diese Personen die Schutzkleidung nach dem 
Verlassen der Ställe ablegen. Die Einwegschutzkleidung muss nach Gebrauch unschädlich entsorgt 
werden (s. Schweinehaltungshygieneverordnung). 

Deshalb sind die nachfolgend genannten Vorsichtsmaßnahmen unbedingt zu beachten: 

Um Gefahren zu verringern, beachten Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse folgende Hinweise: 


